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Liebe Leserinnen
und Leser

Franz Kilchherr

Alle Generationen - eine Gesellschaft» heisst das Motto, das

über dem Internationalen Jahr der älteren Menschen steht.
In der September-Ausgabe der ZEITLUPE hatten pensionierte
Journalistinnen und Journalisten das Wort. In verschiedenen
Beiträgen veranschaulichten sie die fünf Themenschwerpunkte,
welche die «Arbeitsgruppe 99» für dieses Jahr definiert hatte. In
dieser Nummer sind die Kinder und die Jugendlichen an der Reihe.
Was bedeutet aus ihrem Blickwinkel das «Altsein»? Welche

Beziehung haben sie zu älteren Menschen? Und wie möchten sie

sein, wenn sie selber einmal in die Jahre kommen?

Philipp Oechsli, Leiter der Fachstelle für Partizipation in
Zürich, machte sich im Auftrag der ZEITLUPE auf den Weg in

einen Kindergarten und in eine Sekundarschulklasse. Er Hess fünf-
und sechsjährige Kinder ihre Grosseltern zeichnen und darüber

erzählen; Jugendliche regte er an, über ihre
Grosseltern zu schreiben und zu diskutieren
(Seiten 8-11). An einem Wochenende im
August verbrachten ausserdem zwölf Kinder im
Alter von 10 bis 16 Jahren, alle Reporterinnen
und Reporter der Kindernachrichtenagentur
kinag, zusammen mit Philipp Oechsli und zwei
Journalisten ein Wochenende in einem
Altersheim. Was sie dort beobachteten, erlebten
und sich dabei dachten, erfahren Sie auf den

Philipp Oechsli Seiten 14 bis 19.

Aber auch die Sparten Kultur sowie Medizin und Gesundheit
haben wir für Kinder und Jugendliche geöffnet. Ein

Geschwisterpaar besucht das Technorama in Winterthur, eine Dauer-

ausstellung, die sich ganz besonders für eine Entdeckungsreise mit
Enkelkindern eignet (Seite 75). Und eine Gymnasiastin schliesslich
berichtet, was sie über die Parkinsonsche Krankheit in Erfahrung
gebracht hat und wie ihr Grossvater mit dieser Krankheit umging
(Seite 20).

Allen Kindern und Jugendlichen, die für unsere Leserinnen
und Leser gezeichnet, fotografiert und geschrieben haben,

danken wir ganz herzlich; insbesondere jenen, deren Beiträge wir aus

Platzgründen nicht veröffentlichen konnten. Sie alle haben auch uns
zum Nachdenken und zum Diskutieren angeregt.
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Titelbild:
Kids und jugendliche unterwegs für die Zeitlupe.
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